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ANNO M. DC. LXXIX. 


Ls Seine Cburcuͤrſtl. Dicht. Ju Brandenburg / nach gerne 
J . Eroberung der Inſul Ruͤgen / annoch mit Verferugung 
9 Werckeund Batterien vor det Stadt und Veſtunge Stra 1 
DISS beichäftiger waren / erhielten fie von verſchiedenen Orten 9 
richt / daß der Königs. Schwedifche Feld Marfehat / Hain U 


wozu noch neulich einige Regimenter aus Schwe den unde innla nd geſt 7 
yaren/ indas Hertzogihum Preußen einzubrethen / und ſich deſſel ben 1 u 
mächtigen, und das gedachter Feld⸗Mar ſchal zu ſolchem Ende berell 0 
des Hertzogen in Churland / Fuͤrſtl. Durchl. / wie auch an den Litt hauen 
Groß⸗Feld⸗ Herrnpatz umb Verſtackung des Durthzuges! durch Che 1 
und Sa me yten / abgeſchicket haͤtte / auch darauf / ungeg chtet die ſer Let 
wegen des Durchzuges / eine abſchlaͤgige Ant work ertheilet / wuͤrck lch N 
arche begriſſen waͤre / und in hurlandavancirte. Wiewol nun 0040 
ruͤchte von dem un⸗ March dieſer Lieffͤndiſchen Armee nacher Preuß 1 
Teutſchland bereits einige Jahre hero ohne darauf erfolgeten Effe 0 
ſchollen / und inſonderheit die Stadt Stetein / durch die gemachete vel N 
che Hoffnung eines ſolchen Entſatzes / zu ihrer aͤuſerſten ruin animirei! | 
worden; AlfoBätte man auch itzo mut hmaßen mogen / das ſolch 609 

d 

hr 


aus der Ührfachenrernenertwürde) damit die noch uͤbrige Staͤdte in 1 
mern / Stralſund und Greis wal 9 durch 1 Demäpiet Stan 4 
tigkeit bewogen und Ihre Chur Fuͤrſtl Durchl. von Dero vorha b el 
Operationen wie der dieſelbe divertiret werden moͤchten; ſedennoch sat 
oft hoͤchſt gedachte Wee baeſe Durchl. ſolches niche negligiren / fon 1 
macheten ſich auf alle Sale gefaſſet / in hoͤchſtvernuͤnffliger Erwegung 

die Sicherheit nichts gutes zu gebahren pfleget; Sie beſchloſſen de af 

die Operationes in Pommern / wovon der Hoͤchſte bereits die Hort 10 
einem gluͤcklichen Schluſſe blicken lleſſe / einen Weg wie den andern fat 
ſetzen / und ſich da von durch nichtes wendig machen zu laſſen; So ba 4 
aber die Gewis heit von des Feindes Marche erhalten wurde / eine nen | 
nen General mit einigen Regimentern voran nacher Preußen zu c 
um denceeind aufzuhalten / und ſich deſſelben Vorhaben zu widerſetzel, leuſ⸗ 
darauf geſcgahe nach einer 1s. ſtůndigen Attaque die hek ante mite 00 


Horn / beor dert waͤre / mit der in Liefland elne Beiheto geftandenen Aae I. 


Eroberung der Stadt Stralſund / und continuirte zugleich bey den einlauf⸗ 1 
nden Poſten der Schweden Aarch in Churland: Wes halb Sie dañ zu gleis 
er Zeit dero General Feld⸗Marſchallen / Freyherrn von Dorfflinger na⸗ 
er Greifswald / umb die Belagerung ſelbiger Stadt anzutreten / marchi- 
ten lieſſen / und den nacher Preußen deſtinirten Socurs voran ſchicketen. 
N t. Ehurfl. Durchl. wehleten zu Fuͤhrung deflelben Dero General⸗ Leute 
gam Goͤrtzken / deſſen Kriegs⸗Erfahrenheit und Vigilence zur Genüge be⸗ 
ant / und gaben demſelbenzu / ſein eigen Regiment / nebſt des Obriſten Prin⸗ 
ken Regiment / und des Obriſten Kuͤſſows Esquadron gupferde / des Obriſtẽ 
ydows Regiment Dragouner / und 1000, commandirte Muſquetirerx 
nter dem Obriſt⸗ Lieutenant Huet / woraus nachgehens ein eigen Regiment, 
u Fuſſe formiret worden / ins geſammt ohngefehr an die 3000. Mann: 
Dabeneben weil ſie wol wuſten / daß in Preußen dazumahlen wenig Milice 
ar / welche kaum ſuffiſant die Feſtungen zu beſetzen / und daß man ſich auff 
das gand⸗Volck nicht wohl zu verlaſſen heite / ertheileten ſie Ordere / daß 
daſeſbſt noch ein Regiment zu Pferde / und eines zu Fuße geworben unddas 
r Regiment zu Pferde / und Schliebifche Dragouner Regiment 
Ileunig completiret werden ſolten: Sie ſchrelben auch an die Preußiſchẽ 
f laͤnde / und an die Städte Königsberg / animirten dieſelbe zur tapfferen 
ei ehe mit dem Verſprechen / das Sie / wann der Feind ins Lande 
brechen ſolee / in eigener hoͤchſten Per ſohn mit Dero Armee ihre getreue 
nterthanen zu retten kommen und die Gefahr mit denenſelben theilen wol⸗ 
en: Der General Cieutnant Görtzkehatte Ordre zu erſt die Paſſage uͤber 
du Weichſel⸗ Strohm zu verſichern / nachgehens in E yl nacher Koͤnigsberg 
warchiren / und wann der Feind alsdann den Mümmel⸗ Strohm noch 
Much würde pasſtrerſeyn / ſich an demſelben zu ſetzen / die daſelbſt n 
— 0 und das Landt⸗Volck anſich zu ziehen / und dem Feind die Pa — 
Par en: Auf den Fall derſelbe aber vor feiner Ankunfft ſchon wür de 
lunft z ſeyn / die Städte Koͤnigs berg / bi zu Idrer Churfl. Durchl. Ans 
1 — bedecken und dem einde nach Moͤglichkeit Abbruch zu thun. Kaum 
Stadt . „Achter Gzeneral⸗Lieutnant ſeinen March angetreten Vals die 
ergehe re iſſs wald nach einer L. ſtuͤndigen Artacque Sr Churfl. Durchl. | 
MRHFOE/ jedoch auch eben an dem * Dero ſieshaſſtene u 
4 0 u be⸗ 
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in befagte Stadt / die Zeitunge einlieffe / daß der Feind bereits auf dem pre, 
ſiſchen Boden / unferne der Veſtunge Muͤmmel / angelanget wäre: Gleich 
als haͤtte der Hoͤchſte die ob gaͤntzlicher Befteyunge des Teutſchen Re icheb vol 
der Schwe diſchen D lenſt bahrkeit entſtandene Freude / durch Vor zeig 
einer neuenGge fuhr / in ewas emperiren wollen. Denn als der Feld" 
ſchall Horn mit ſeiner unterhabenden Armee durch Churland / und ein, 
Strich von Samoyten / wie wohl etwas langſahmer / als er vermeinet h 0 
te / wegen der boͤſen Wege / avanciret war / langete er am 15. Novemb! 
n. verwichenen Jahres / auf den Dreußifchen Graͤntzen / und zwar im Al . 
Rummel / als welches überall mit Samoyten graͤntzet / an. Er gab alle ' 
halben aus / daß er 18 biß 20000. Mann ſtarck wäre; Gewis aber ij ed ‘ 
und haben es nachgehends alle Gefangene und überläuffer bek raͤfftiget / 0 - 
er an die 16000, Mann effect ivè ſtarck geweſen / und daß er oſſentlich ra 
geben laſſen / es würden die ſo genante Bethuniſche Vuͤlcker / welche anfal eu 
im Königl. Preußen geworben / und uͤmb Daͤntzig herumb in die Quali er 
re verleget waren / nachgehends aber von Ihrer Königl. Majeſt. und erk 1 
publ. Bohlen in Pflichten genommen worden / ſo bald er nur den Mam, 
Strohm würde pasſiret ſeyn / zu ihme ſtoſſen / oder zum wenigſten m 
Ehurfl. Durchl. Trouppen die Pallage über die Weichſel verwehren a 
nun mehrge dachter Feldt⸗Marſchall Horn in Preußen angekommen „ 
zeigete er ſich zu erſt vor der Veſtunge Muͤmmel / worinnen der Gen as 
Major Graff Donhofl/ald Gouverneur commandirte / der Feind abe 

me dawie der nichts Hauptſaͤchliges vor / ſondern lieſſe nur feine Vortrol 1 
pen / mit einigen aus der Veſtunge commandirten Dragounern / © A | 
ren dabey fich dann das lingluͤck zutrug das die Vorſtadt / man weiß" und 
ob unverſehens oder durch einen feindlichen Schuß / in Brandt gerlehte / die⸗ 
weil eben ein ſtarcker Wind aus der Vorſt adt auf die Stadt wehete auch un 
fe ſich anzündete/ und der groͤſſeſte Theil der ſelben in die Aſche ge lege! ao 
de: Die Veſtunge aber bliebe unver ſehret / dahero ſich auch der Jeind o m 
nicht mache wolte / ſondern ſeinen March höher an gegen Kukerneſe uin as 
it richtete / ume zu ver ſuchen / ob er daſelbſt über den Muͤmmel⸗Slrb AN, 
ren konte: Weiln aber des Churfuͤrſtl. Stadihalters in Preuſſen / 6 
gen zu Croy Fuͤrſtl. Gnaden / die Obriſten / Hohendorff und Canis dert 


. halten / ſich mit denen wenigen Churfl. Trouppen / fo dazumazlen in 
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muſte 
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en waren / und der Land - Milice / welche ins geſame ohngefehr 2. 4 | 
Mann auß machen mochten / auff disſeit des Flußes zu poſtiren / j 
der Feind auff jenſeit deſſelben uͤber 4. Wochen lang in einem ruinir- | 
ande / ohne Fourage und Lebens⸗Mittel ſtehen bleiben: D aher ſich daß | 
de der Hunger / und mit demſelben eine gefährliche Kranckheit bey 


chwediſchen Ar mee einſchlieche / welche viel Leutt weggenommen / und 
duſeſbe/ ſo — fie in Preuſſen geſtanden / infeſtiret hat. Oer Litthauiſche 


1 ee loben pas hatte den Schwe den zwar / wie oberwehnet / den Durch⸗ 


M deme ungeachtet durch einen Strich von Samoyten marchirten; 
er ab 
könn, 


ech Samoyten / als worinnen die Republ. nicht confentiret abge⸗ | 
eig, und war umb fo viel mehr hefuget fich denenſelben zu wiederſetzen / 


et in der Eyl nur etliche wenige 1000, Mann zuſammen bringen 


de R war er nicht ſtarck genug / ſolches zu wehren; Er marchirte aben 


d 
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10. weg wodurch ſie nicht wenig incommnamet worden. So bal⸗ 
bern k. Churff. Durchl. das jenige / was bey der Mümmel pasſiret wa 7 
om. commendireten Sie annoch ein Rege ment zu Pferde, das Heſſen⸗ 
rale urgiſche / und iwey zuczuſſe / das Holſteiniſche vñGGoltziſche / dem Ge⸗ 
kuperddeutnant(Zörtken nachzugehen / und deſſelden u terhabender Corpo 
nen ih ien: Die übrigen wurden beorderet auf eine geringe geit ſich in de⸗ 
hatte * geordneten Quartiren zuerfriſchen Sie ſel ber aber / gleich als 
vorge Ge fahr Ihren Helden⸗Muth verdoppelt / lieſſen ſich dadurch von der 

rabmmene n Beredunge mit Ihrer Koͤnigl. Mapeſt. in Dennemarck zu 
hin N nicht wendig machen / ſondern ver fuͤgetenſich von Greifswald da⸗ 
| det wu ch dem Dieſelbe gluͤcklich und zu allerſeitz Vergnuͤgunge zeendi⸗ 
hof eileten Sie wiederumb nach Ders Reſidentz Berlin und Collen / 
3 X Sie auch den 2. Decembre ſt. v. 1678. anlangeten. Be: 
Durch Freude und Ehren Befeugungen/ womit Sr. Ehur⸗Fuͤrſtl. 
donne bieje] 


Icht aus ſtreiffen konten, fondern ſich allezeit en Corps d Arn ee hal- 


Sie / empfangen worden / ſeynd zur Gnuͤge bekant. Gleich wie 
| 4 ih 


aber 


De Pi ihnen durch Churland und Samoyten ſtet ig zur ſeiten / verhinderte | 
e ni 2 
U 


0 en / und nahm alle Lebens⸗Mittel und Zufuhr / ſo ihnen ge ſchahe / 
n | 


eloſt / nach einer vollbrachten ſo glorieuſen und gluͤcklichen 


aber zu beyden mahlen / wie Sr. Churfl. Durchl. Ihre ſieghafte Eine 
Str al ſund und Zreifswald gehalten / wider wertiſe Zeuungen aus pr 1 
eingelauffen wahren / als ge ſcha he es auch alhie: Kaum hatten Sr. C N 
Durchl. Ihren Fuß in Dero Reſidentz niedergeſetzet als die Prenpiſ de 
mitbrachte / dat ver Feind bey Kuk er neſe den Strohm pasſiret, das S m 
Tilſit weggenommen / und vor Nugait lege / und ſelbiges be ſchoſſe Di 
we derſelbe des Generahl⸗Lieute nant Goͤrtzkens March vernommen / 400 
wegen Mangel der Lebens⸗Mittel auf jenſeit des Muͤmmel⸗ Strohm 1 
ger nicht ſtehen konte hat er refolviret/ vor des General⸗Lieut. A d 
die Paſſage über den Fluß mit Gewalt zu tentiren. Unterwerts der St u 
Tilſit theilet ſih der Muͤmmel⸗Strohm in zwey Arme / wovon de au 
Rechten die Ruffe / und der zur Lincken die Gulge genandt wird: Beybe or 
me / bevor ſie in das Curiſche Haff fallen / machen eine kleine Inſul! er 
auf das jetzt fo genante Tammer⸗Ambt / Ruckernefe lieget. Der or ir 
Hohendorf hat ſich zu Tue / woſelbſt der Feind all zeit mine gema 160 
berzugehen / poſtiret; zu Kuckerneſe / welches drey Mellen davon lac 
ſtunden einige 10. Mann von der Land⸗Milice, ſo man inPreuſſe n 0 
Pflichtige und Vibrantzen nennet / nebſt einigen Jager ⸗ Burschen unde gert 
zen / welche vorlaͤngſt der Ruſſe einen kleinen Graben aufgeworffen bene 
Hier nach zu wendete ſich der Feind von Tilſe in hoͤchſter Ehe / LA? 
einig Geſquͤtze aufjenfeie des Fluſſes / welcher / wegen des ouͤrren er 
mers / übergewöhnlich klein war / und nach dem er daraus einige mo 
ſchoßen hatte / abandonnirte das Land- Volck / fo deſſen ungewohne fh 
ihre Poſten / undlieffen davon / bevor der Obriſter Hohendorff el 
ihne n zu Huͤlffe kommen konte / welcher ſich bann darauff ebenmasſig mel⸗ 
de nen anderen / damit ſie nicht ab geſchnitten wuͤrden / von dem M ren / 
Strohm weiter ins Land reteriren muſte Solcher geftalterhielte del 55 „ine 
ohne fonderbahre Muͤhe / die paſſage über dle en Strohm / und Ich! ir egen 
darauff den Obriſten Knorring mit ſeinem Dragouner Regiment 156 15 
Tilſit / umb ſich des Schloßes daſelbſt zu bomacht igen. Es 148% El 
Capitain mit einigem Land ⸗Volcke / welcher jo unvorſichtig war / b ſelbel 


auf angebohtenen Accord fich aus dem Schloße heraus mache te / une ver. 
zu capituliren; Woraufer al ſobalde gefangen genommen / un? for 


Mon dar du | | iſcreti er geb orgedach⸗ 
ich gezwungen ward ſich auf Diſcretion zu ergeben. Vorgedach⸗ 
rien — darauf vor das Schloß Ragnit / welches z war 
’ RB feſter / und mit zweyen Capitainen / nebſt einiger Land⸗Milice, bes 
ite war Es hielte ſich aber nicht viel beſſer: Denn ob zwar der Feind eis 
10 Geſchüͤtze davor muſte kommen laſſen / wurde es doch bald darauf übers | 
ben und brachte alſo der Feind / innerhalb wenig Tagen / zwey der 
er Men und groſſeſt en Aempter in Preuſſen unter feine Gewalt / woſelbſt 
Ine a ondantz von allethand Lebens⸗Mitteln vor feine aus gehungerte 
u ppen fand. Alles die ſes geſchahe / ehe der General Cleutnant Görtzke 
zelnen unterhab enden Reg mentern / wegen des weilen und bogen We⸗ 
wa. zu Koͤnigs berg anlangen konte; Daher es ihm dann auch unmuͤglich 
dieſe deſordre zu verwehten. Als nun Sr. Cburft. Durchl. bey Dero | 
unſt zu Berlin / wie oberwehnet / die Feindliche progrelſe in Preuß ver⸗ 
une men hatten / beſchloßen Sie ſo fohrs bey ſich / in eigener Perſohn / zuRet⸗ 
er | rex ande und nterthanen / dahin zugehen. Ws emahlen bey einig | 
eh oral etenRefolution von beyden ſeiten viele zu bedencken gefallen; fo iſt 
Dur elek geweſen Dann an der einen Seiten ſchlene Sr. Churfürftl. 
Wel Verbleibung und Gegenwart zu Berlin hoͤchſtnoͤhtig Ja unver⸗ 
Lande n ſeyn . Es iſt ſelbiger Ohrt gleichſam das Centrum aller Dero 
N wovon Preuſſen und Cleve die extermisdten machen: Gleich wie Sie 
ale dem Meittel⸗Ohrte denen Operationen und Handlungen / ſo wol 
len 10 auſſer Deroganoen / dle Kraft und Wuͤrckunge am füglichften erthet⸗ | 

ale en; als ſchlene es hingegen / wann Sie nach Preuſſen gingen / daß 

chen ro übrige Reichs Lande / durch ſolche Entfernunge / einer be ſor gli⸗ 
Une fahr aus geſtellet / und Oero Alliüirte deconragiret werden moͤchten. 
Kar, u waren Sr. Churfl. Durchl. / wegen aus geſtandenen ſchweren 
Dru inletzterer Compagne; mit einer ſo gefährlichen defluxion auf die 
davon, ers; einem harten Huſten behafftet/ daß Sie weder Tag noch Nacht 
ann n konten / und dahero allen Ders getreuen Dienern und Unter⸗ 
o v * eine unbe ſchreibliche Beyſor ge vor Dero Erhaltunge gaben: Umb 
ehe weil es da zumahlen die allerunbeguemſte Sarfon in gargem 


in, „. archiren / und eine ſo unglaͤubliche Kälte war / daß dergleichen 
\ When en gedenck en faſt — geweſen. Sie / ſo wol als Der * 
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hatten den gantzen Sommey / den Herbſt und einen Theil des Winter | 


ni 


Attaquen und Beldgeruingen / zu Waſſer und zu Lande zugebracht un 
niger Ruhe hoͤchſt vonnoͤt hen; und ſchiene es unmüglich zu ſeyn / daß ⸗ 
Genieſſung derſelben die Armee bey ſolcher Jahres⸗Zeit noch einen Wa 
von mehr denn 100. Teutſcher Meilen / waͤrde thun koͤnnen. So kon uf 
auch wol ein General den nacher Preuſſen er forderten Secours überfüht 7 | 
ohne Sr. Chur⸗Fuͤrſtl. Ourchl Hochſte Perſohn und Geſundheit / wong 
nechſt G Ott / ſo vieler (ande und Unterthanen Heyl und Wolfahrt e 
und alleine dependirte / zu hazardiren. Aa der andern Seiten / che 
Sr. Churfl, Durchl hoͤchſt⸗vernuͤnfftig / daß ohne Dero Perſoͤhnl ichen 
genwart das gange Hertzogthum Preuſſen in Ge fahr ſtunde: Daß an ge. 
ſem Wercke alles hafftete: Daß / wann der Feind daſelbſten feſten zu 
ſetzet / und ſich der Stadt Königsberg bemaͤchtiget haben ſolte / es nicht mi 
ne viel Muͤhe und Blut Foftenwärde/ denfelben wie der herauf zubri® | 
fondern auch der Feind leichtlich aus Preußen mit einer Armee in Tee 
land kommen / und daſelbſt alles wieder in deſordre ſetzen koͤnte: Das n, 
DeroGlück es Feinde und Neider dardurch einen rechten Muth faſſen ai 
den / ihr boͤſes Norhaben zu exequiren; Ym allermeiften aber k onen ge 
nicht zu ſehen / daß Dero getreue Unterthanen dergeſtalt von dem Feinde 
drucket / und unter drucket werden / und daß derjenige / welchen Sie aus 1 
eigenen Neſts vertieben / ſich in dem Ihrigen einniſteln ſolte. Sie Be / 
demnach den Weg / wohin Sie die Liebe und Rettunge JbterlIaterche 1 
und die wahre Gloire führete/ ohne eintzlge Conſideration vor Ihre Ge 1 
heit und Erhaltunge / als welche Sie in der Hand des Hoͤchſten fielete une 
geachtet Sie darumb mit vielfäitigen Thränenerfuchee worden. So in al⸗ 
nun ſolches feſte geſetzet war / ließen Sie ein Faſt⸗Buß⸗ und Betas nem 
len Dero Landen außſchreiben / umb ſich des Goͤttlichen Beyſt ande ar⸗ 
Fo wichtigen Vorhaben zu verſichern: Mit Dero General- 2 N 
ſchallen / Freyherren von Doͤrffliger aber / und der ubrigen Gene en / 
berlegeten Sie / was vor Trauppen / und wie ſtarck dieſelbe mit zun 4 Eo 
auch wie viele / zu Verſicherunge Dero Reichs⸗Lande / zu laſſen 155 perblel 
ward beſchoſſen / daß die in Weſtphalen ſtehende Regimenter daſe und 


‘ 
ben / und die Guarmiſonen in Pommern / und anderenganden wolbeſes pen 


die⸗ 


arten werden ſolten: Von denen in Pommern Fu Felde geweſenen Res 
dor tern aber ſolten / außer denen / die bereits unterm General Goͤrtzken 
do gangen waren / die noch uͤbrige zu Pferde und Dragouner gantz / und | 
105 denen zu Fuße / jedem einBattaillon von 600. der auherleſeſten Mann⸗ 
ut mit doppelten Officirern marchiren ; das andere Bataillon aber in | 

Guarniſon und Quartiere rücken / daſelbſt recrutiren und neue Wer⸗ 
aden thun ſumb / wohin es die Noth erfordert / gefuͤhret zu werdens geßalt 

n überall viel neue Werbungs⸗Patente / ſo wol zu Pferae / als zug uße / 
Seen worden. Von Generals Perſoh uen wollen Se. ChurFuͤrſtl. 
Wan G außer offtgeda hten Oero Gen. Feld⸗Mar ſchallen / bey ſich neh⸗ 
uu den Gen. gieutenant Götzen / den Gen. Major / Grafen vonpromnisz / 
| war Sensral Major Schöningen. Die Feld⸗ Arrıllerie, jo mit zu fahren 
wel ſolten beſtehen in 3 2. großen undkleinen Stuͤcken / und 2. Haubitzen / 
*, es alleg dann ſo fort durch noͤthige Ordres beſtellet und verſehen wur⸗ 
tine tobey Wunders wuͤr dig / daß / unge achtet alle die ſe benante Trouppen 

| ſehr f were Campagne auß geſtanden / und nicht einm ahl einiges Rune 
fe, artier in dem hirteften Winter genoßen / ſie dennoch nicht den gering⸗ 
N ider willen wegen die ſes unvermußteten und langen Marches N. 
du zu Den denſelben mit Freudigkeit angetreten: Geſt alt wie die Guar e 
M. “ \ in Berlin ſopariret wurde / bey denen Außmarchirenden/ lauter 
Ates gunge und Freude bey denen Bleiben den aber / Ur muht und Trau⸗ 
die er ſpüßret wurde. Die Regimenter hatten Ordre ihren March über 
Gen er nach Hinter⸗Pommern zu nehmen / und ſich in denen e 
nen wei domerellen graͤntzen / zu ver ſamlen / und weilen einige biß dahin ei⸗ 
bla ten Weg marchiren hatten / reſolvirten Se Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
he rn in Berlin zu bleiben / biß alle Trouppen auf die Polniſche Gtan⸗ 
Ordre — el emmen konnen umb auff Ihre übrige Altaires deſto beſſer 

en. 


0 * 


her „Wellen war der General Leutnant Görzke / kurt nachdem dergeind 
den „Mämmel — bey 3 angelanget / und fand da ſelbſt 
gut üorige gand⸗Milice meiſt flüchtigvor ſich: Er brachte dieſelbe / \o, 
deep s konte / zuſammen / und nach dem die Ihm nachgeſchickete 
gegen jegimenter auch angekommen waren / wendete Er ſich 
den Feind: Weil Er nicht ſtarck genug war denſelben anzu⸗ 
V 


greiffen / 


7 — ln en 3 dan le Ä 7: 
greiffen / ſetzts Er ſich bey der Melau an einem deqbemen Oßrie / am 10 
Jeindes ferneren Einbruch / biß zu Sr: Churfürfl. Durchl Ankunft /o ng, 
moglich / zu verhuͤten / und denſelben / inſonderheit von der Stadt Koni Ä 
berg / abzuhalten. Er ſchickete entzwiſchen unnachlaͤßig Partheye 1 
welche ins gemein gluͤck lich zuruͤcke kame / und ſehr viele Ge fangene eln 1 m 
een, auch den Feind dergeflaltallarmirten/ daß er keine Nacht ſicher RT, 
konte. Es hatte ſich derſelbe des eingefallenen Froſt Wetters be dle net / und ' | 
nen March von Ragnit nach Inſterburg gerichtet / und ſich ſelbigen O 
und Amptes ebenmaͤßig be maͤchtiget! Ob er nun zwar dar durch den che 
ſten und reicheſteu Theil des Landes inne bekommen / ſo hat ihm doch ſo e⸗ 
fo wenig geftuchtet / daß vielmehr der daſelbſt gefundene uͤberfiuß ihres * 
len zur Grab⸗ſtadt gedienet / gleich vor die ſem das wolluͤſterne Caps * 
Hannibali, und hat nach dieſem die Feindliche Armee keine eintzl ge vigou ch 
fe operation mehr in Preuſſen verrichtet; dann ob Sie zwar ihren a 
gegen Tapiau und Welau / woſelbſt bis dahin der General lieutnant G6 vw 
ke feinen l oſlo gehabt / genommen; hat Sie doch dadurch nichtes“ 0 

= 


Fürften Johann George zu Anhalt Hochfuͤrſtlt Durchl. Durchl. Duchl. 
mit / aber nur biß Kuͤſtrin. Oenſelben Abend blieben Se Cpurfürfi 17 den 


als 1. Januar. 1679. zur Verrichtunge des Gottes ⸗Dlenſtes hr 10 ran 
Den 2 Januar. gar fruͤhe nahmen Sie von Dero Frau Schweſter uͤrſten zu 
Land⸗Graͤffinne / wie auch der künfftigenChur⸗Puinceſſe und beo A 


nhalt = 


bal, Durch welche jeder nach 
MA Durchl. Durchl Durchl. Abſchied / welche darauff wied | 
Welunkeg —ůů— aber giengen nebſt DereChurfl. Gee 


daun hur⸗Pri | incze folg Dero Hofe 
ta, nne / und des Thur⸗ rintzens Durchl. Durchl. in e folg a | 
8 noch ben Taga bie. syummieftädt/.denfolgerrben zien die Maris | 


dalde / den aten bit Sabinchen /und den z ten biß Neuen Stettin / ſo recht 


under Poliſchen Zraͤntze lieget / woſelbſt Sie zwey Tage verbleiben muſte n / 
died ferde welche —— einen ſo ſtarcken March. von 6. bis 7 teuſcher 
D eilen des Tages ga ntz abgemattet waren / ſich in et was erholen zu laßen. 


S überaus ſtrenge kalte / und andere fatigven hatten Sr. Chur⸗Fürſtl. 


digoure 


e 
ſchen cz 
Weichſ 
n 

f . * 5 2 . 

cp, Tage alleine 1 29 teutſche Meilen marchiret hatten. Es iſt faſt ſchwer⸗ 


hl annoch anhaltende Bruſt⸗Beſchwerde ſehr gemehret; aber Dero 
u es Gemuͤthe erhielte den durch Huſten und fatigven abgematteten 
dergeſtalt⸗ daß Sie ams / 48. Jan. bis Buchholtz / fo ſchon im Polni⸗ 
ebiete iſt am o / 19, bis Tauchel / und am 10 / 20. Jan. ‚aber die 
el marchireten / und gegen den Abend zu Mar ienwe der / ſo der erſte 
unter Ihrem Gebiete in Preußen iſt / anlangeten / nach dem Sie an ſel-⸗ 


laub ie eine Ar lche i erhalb 8. Monathen keinen rech⸗ 
ten p. lauben / wie eine Armee / welche inner Monathen keinen werke } 
Vi de Tag gehabt / und inſonderheit die Infanterie. Das Geſchüͤtze⸗ vñ 5 
den Ion. einen ſo ſchweren Aarch / des Tages zu 6. bis 7 Meilen / und 


ten Tag len / thun koͤnnen: Dennoch iſt gewis / daß 
m ag gar von 12. Meilen / thun 
Sn afbteinenpat darüber murren hoͤren / ſondern das vielmehr / ſo wol 
dme als Gemeine eine unglaͤubliche Alacritaͤt / umb an den Feind zu⸗ 
säge und Quartiere hat asſigniren wollen / die aber ſolches außge⸗ 
ne Yo und bey den andern zu bleiben ſich erklaͤret / ungeachtet fie nicht allel⸗ 
de O ag / ſondern die gantze folgende Nacht marchiren muͤſſen / the Sie 
Uartiere erreichet. Mit was Freuden nun Sr: Churfuͤſtl. Durchl zu 


de Arien 


trum weder empfangen ſeyn / iſt leicht zu ermeſſen: Sie hielten allda wies 
7 


bezeiget / ja es ſeynd Regimenter geweſen welchen man kuͤrtzere 


2. Ruhe ‘ 'tRei saimenterund Attill rie avancı- 
en Tage / theils umb die Regim 

hen laſſen / theils auch = von des Feindes Contenan ce und Vornehmen 
ein d indſchafft einzuziehen. Anfangs lieffe von de mſelben die ; achr icht 


kernan er bis x riedland und Allenbur g avanciret waͤre / und ſich noch wei⸗ 
daher man zu hoffen hegunte / es wür de der Feind / feinem Vor⸗ 
2 1 


geben 


————ů—ů— 


— er en 
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nommen / Krieges: Naht gehalten / und ſich darauf in großer Eyl un 
fuſion zuruͤcke zu ziehen angefangen: Es that der Sergeant hinzu, d 


| Lieutenant Goͤrtzken be funde n ſich auch über 7000, Mann und hatle 
be ſchon Ordere / das Fußvolck in die Staͤdte Königsberg zu verlegen sich 


— — ——ͤ—f4 
— — — — 


| geben uach / Sta ndt haltẽ / und es zur Haupt Action koſlen laſſen / more 
je dermaͤnniglich bey der Armee ein ungläubiges Verlangen bezeigelt 10 


Churfl. Durchl. hatten ohngefehr bey ſih 000. Pferde / 1500. Drago 
3500. Mañ zu fuße / zuſam̃en 90500. Mani: alles außerle ſen Volk / un bie MM 


per 


Handels gewohnet wahre / nebſt einer ſehr ſchoͤnen Artillirie: Bey beute l 
U 


der Cavallerie und Dragounern aber über das friſche Haff nach Pie 4 
Holland zu marchiren/ und ſich dajelbſt mit Sr. Chur uͤrſtl. gar! # 
conjungiren / geſtalt dann die ſelbe innerhalb zween Tagen daſelbſt * 
wolten. In der Nacht aber vor dem Aufbruch aus Marien werder / lande 
te von dem Gen Lieutenant / deſſen Capit Lieutenant nebſt einem Ser 
ten / fo eben vom Feinde uͤberkommen war / an, mit fchriffe- und min 
chem Bericht / daß dereind/ fo dalde er Sr. Churfl. Durchl. lane en, 
aß del 
Feld⸗Marſchall Horn publiciren laſſen / daß alle Bagage abgeſche daun 
verbrandt / und einem Obriſten nur ein Ruͤſt⸗Wagen bey dem 


Gen. Lieutnant lie ſſe dabey ferner wiſſen / daß er mit 4000. Reuter dem 
Dragounern / und 1000, Mouſqvetirern / fo er auf Pferde ge jene und 
Feinde nachgehe / und ſich an demſelben zu hencken / Ihn zu zwack ui. zu 


campiren zu machen / damit Er abgemat tet werde und nicht enk m gert“ 


welchem ende er noch einigen Secours vonReutern und Dragouner gu- 
te / welcher auch alſofort / beſtehend in 1600. Keufern und ı 200. O l sie 
nern / voran commendiret wurde. Sr. Churfl Durchl. erkenncten Sit 


lig vor eine ſonderbahre Gnade des Hoͤchſten, daß Dero Feinde / wi „„ 


noch 18. Meilen von ihnen entfernet gewe ſen / bereits ſich zu gt aber? 


z wungen worden: Damit Sie ihn aber ereylen mochten / lieſſen Tine” 


all Schlitten aufbringen / umb die Infanterie zu führen / und 


Preuſchmarck/ und am folgenden 12/24. biß Preuſch⸗ Holland. uhr ſa⸗ 
aher / daß dieſe Feindlicheretarie bey der Churfl. Armee Freude 25 


| | der 4 
ten am 13/ 23. Jar uar. mit anbrechendem Tate von Marien ber in ſtat 


5 
i 516 
gut gethan werden ſolte. Dieſes aber hat ſich hernach anders deinen 


| | 


j 


. 


chen | 


| 
| 


Kenne 


— ere uren ſolte, wie Sie ton dann auch ſelber bey Dero Ankunſſt an 


in faſt alle Stund Exprefien von Königsberg / welche brachten / daß der 
i Ind mit feiner retraite continuire, und ſich gegen Inſterburg zuruck wen⸗ 
* 5 daß die von dem General Lieutnant Goͤrtzken außgeſchickete vie⸗ 
die artheyen denſelben dergeſtalt geſch waͤchet und abgemattet / daß 


del övallerie faft nimmer von den Pferden kommen koͤnte / und der 
Vein 
Uberl 


alle ) achte Lermen⸗ſeh ße thun muͤſte: Daß alle Gefangene und 
aͤuffer / deren eine jo große Anz ahl ware / daß man fie in Königsberg 
wür n der Pillau nicht mehr laſſen tome, ſondern die nun weiter eingebracht 
Um en / nacher Lochſtaͤdt und Fiſchhauſen bringen muͤße, einhellig auß ſas 


dot daß dergeindluhe Armee in einem ſehr ſchlechtẽ zuſt ande fir befinde / 


aum 8000, Ce mbattanten mehr ſtarck ware / auch über 2000. Kraͤn⸗ 


0 
hen wi, Armee geweſen dieſelbe verlaſſen / und nach Litt auen uber Stalupe⸗ 
tra ieder zuruͤcke gangen / und zwar ſehr mal-content wegen des übelen 
digsben eus s Sie genoſſen / und das ihr Fuͤhrer der R:binskı fich zu Ko⸗ 
| ergeingefunden, umb bey Sr Ehur fuͤrſtl. Onrehl. wie derumd Krie⸗ 


ds: + an 4 J 
| Dur dente zuſuchen Am 15/25 januar. marchireten Se. Chur furſtl. 


von Preuſch⸗ Holland nach Cavben / und Heiligenbe l: Unterwe⸗ 


N erbielten Sie Nachricht / daß der Graff Carlſohn / Ihrer Königlichen 


rp bie; daß die Preu ſch⸗Littauiſche Bauen alles Todt ſchluͤgen was ſie 
difch, anne bekamen: Daß die Compagnie Bohlen, fo bey der Schwe⸗ 
n 


— 
— 


— — — 
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Amel in Sch weden natürlicher Bruder / wie er von der Schwedischen 


i Dao p nach Dantzig zum Lilienhsck zuruͤcke gehen wollen / von einer 
1 


arieyen gefangen / und in Koͤnigsberg eingebracht worden: Man 


1 4 de t 3 + >" t a 0 . des 
Bein. Melden einige wichtige Schrifſten gufunden / worauß man 
mt en Vorhaben, und welcher Geſtalt deſſelben Einbruch in Preußen 


xh 
auf 


burg eren ecncertiret geweſen / gnugſamb erlernen können. Se. 
f i Qurcht erteiletäio for Be fehl / daß man gedachten Graff Carlſohn 


bol deere R ſientz Schloß zu Königsberg in bequeme Gt maͤcher bringe um 


ele el nahmen und alle Güͤttigkeit erwieſen. Am 16/ 26. mar- 


N Er Churqüͤrſti. Durchl. pon Carben auff Königsberg 7 Meilen K 
| #2 if berg 


— = 


0 x ſolte / hoͤrete man im marchiren nichts anders / als lamentationes / 
0 der Feind ihnen entgehen / und fit einen fo ſchweren March vergebens / ! 
me ohne mit dem Feinde zuſchla gen wuͤrben gethanhaben. Indeſſen ka 


1 


K K — 
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bers zugefrorne Haf: Die Infanterie wurde alle auf Schlitten foto | 
ret / und ſchlugen im marchiren den Oragouner-March, welches une | 
ſchon anzuſehen war: Einige / ſo curieux g/ weſen / haben angemercket /e 1 
auff denen 7. Meilen von Carben bis Konigsbergſein continuirliches 65 
folg von Menſchen / Pferden / Schlitten und IBagen /.ohne eintzige Interru, 
ptiqn / geweſen. Als un Sr. Chur-Fuͤrſtl. Durchlauf den ct 
am 16/ 26. zu Königsberg angelanget / erhielten Sie Nachricht / da f 
Feinde letzt bey und umb Inſterburg geſtanden / und ſeinen Marc Lin 
T lſi gerichtet haͤtte. Sſe lieſſen demnach abermabten ſo. viele Schlitten 1 
Pferde als möglich ware / aufbringen / und nach dem Ste am 17. 27. — 
erteilet / daß die Armee gegen Labiau avanviren: ſoite / brachen Sie am! $ 
28 noch vor Ta ge wie der aus Koͤnigsberg auf / und giengen ſelbigen 
6. teutſcher Meilen bis Labiau. Alhie ward von Dero ausgeſchickcten og, 
seyen Kundſchaft eingebracht / daß der Feind unweit Tilſic angelangt! * . 
re / und vorgebe / er wolte ſich zwiſchen. Tilſit und Aagnit ſetzen / und e 
Churfl. Ourchl. daſelbſt erwarten. Weiln nun die ſes uber keine?. M 4 
von Labiau war / commendirten Sie / nach gepflogene m Aahte m He, 
General Feld⸗Marſchallen / Freyherrn von Docfflinger, und der ander, 
Generalen / ‚jo zugegen waren / 2. ſtarcke Reuter⸗ und Dragouner Dal, 
en / die eine unterm General Lieut nant Goͤrtzken von 430. Mann . 
andere unterm Obriſten Treffenfeld von ooo. Mann / mit Ordre Peer 
den Feind zu hencken / demſelben einzufallen / und auff ſeinen March — 
muͤglichen Abbruch zu thun: Sie ſelber aber / nach demie am 1? 2905 5 
zu Cabiau ihren Gottes⸗Oienſt verrichtet / und DeroChur⸗ Fü 
linne Chur Fuͤrſtl. Durchl. vermocht hatten / bis zu Jyrer Wieoertunft u il 
zu verbleiben / marchireten in Begleitunge des Chur⸗ Dringend" pr 
Durchl. / und dero Beneral- Feld-Marfjchallen/ mit der Infanteri® ut 1 
lerie, und denen noch übrigen Reutern drey Meilen übers Euri 15˙ 
welches ein groſſes Waſſer an etlichen Orten ſechs Meilen breit / un de 
Meilen lang / und von der See nur durch eine reyhe Berge ſepariret e 
Ito war es der geſtat hart zugefroren / daß die gantze Armee das ber in 
ſchiedenen Linien und Reyhen n archire konte / und war inſondel ei 1 7 
anzuſehen/ daß die Infanterie; fo wie fie auf den Schlitten ſahe / ſich im bey 


i 


N 


laden Srepurfl Durchl. en bataille rangiret, die Piken in der hole 
* gueten in der Hand / und die Faͤhnlein wehend præſentirte. Ge genden 
an end kahmen Sr Churfuͤrſtl. Ourchl zur Gilge an / ſo ein groſſes D biff 
ebenem Fluſſe gleiches eahmens / allwo derſeibe ins Curiſche Haff fauet. 
* an ſelbigem Dage / ne mlich am 19/29. Jan. war auch die Schwe diſche 1 
kr au Dilſit angelanget / und hatte ſich das Groß derſelbe inn und umb 
Sade, fo ziemlich groß poſtiret; Die Ca valle rie und D ra gouner aber 
D 3 aufeinige nahe gelegene Doͤrffer verleget. So balde Sr.Chur⸗Fuͤrſt! 
er chl. ſolches vernommen / brathen Sie den 20) 30: Ja. umb 4. Ur 
| —— noch gantz tunckel war / in einer gtimmigen Kalte auff, und 
ab ireten 3. Meilen biß Kukerneſe / wovon Tilſit auch nur drey Mein | 
teil lieget: Alhie muſten Sr Cburfl⸗Ourchl.⸗ nothwendig halte machen / 
ede umb die ermuͤdete Pfer de futtern / ur d die fat erftohrne Menſchen ſich | 
Bann erwaͤrmen zu laſſen theils umb von Dero ausgeſchickte beyden große 
dan ehen / und was ſelbige außrichten wurden / 9 achricht zu erwarten. 
der Subaren Sr EhüurFürſtl. Durchl. zu Kuckerneſe angekommen / als 
Man tifter Treffenfelo/ welcher wie obgedacht‘Die Partey von oog. 
ngen als 560° Pferden und 2.00: Dragounern / commendirete / 2. ges 
Wera Feinde ſchickete / mit dem Bexiebt / daß er bereits dem Feinde | 
bone, en und mit demſelben in Actio geratgen⸗CEe ward aue zugleich 
br gen. em Reiter ein Dragouner Faͤhnlein / ſo er daſelbſi erobert / einge⸗ 
ſenft 10 Eine halbe Stunde darnach ſchict ete mehr ge dachter Obriſter £ ref“ 
und e de, Sefangene Sfficirer‘ vom einde / einen Obriſt⸗Wachtmeiſter / 
dong en Rittmeiſter und lieſſe daben melden. was maßen er ſechs Eequa- 
mile poragouner welche in einem Dorſfe⸗ Splitter genandt / eine halbe 
ten Ber Tut hre Qnarrire gehabt ned Leis Wachmeifers den, 
heſchla Pferde] welches venen Oragounern zu puͤlffe kommen wollen gantz 
fan - n und rüinirer, die meiſten davon niedergemachet / und die ubrigen 
len us n genommen / auch dabey 8. Dragouner Faͤhnlein / 2. Eſtandar⸗ 


rug paar Paucken / nebſt aller ihrer Bagage erobert / und ſich nach 
8 dauer Action ohne eintzigen Verluſt wieder zuruͤcke und in Sicherheit 
Uungedeane“ welches alles er balde darauff Per ſohnlich / und mit prælen⸗ 
der gaͤhmlein betraͤfftigte. St Churfürſtl. Durchl. / welche tanfere | 


rio 
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Actiones lieben / und nie malen undergolten laſſen / erklaͤreten / nach ange, 
poretem rapport / den mehr gedachten Obriſten Treffenfeld offentlich /! 
in gegenwart aller umſtehenden zu Dero General Major / und beord tel 

ihn ſo fort wiederumb mit ooo Pferden an den Feind. Einwohner in 
Tuſit haben nachgehends einhellig außgeſaget / das dieſe Action bey a 
ganzen Schwediihen Armee / auch der Generalitaͤt ſelber / eine ſolcht 
glaͤubliche conſternation veruht ſachet / daß keiner gewuſt / was er anfenge 
Jollen; Ja das ihrer viele zu den Geiſtlichen und andern Einwohner 
b oamen/ und gebeten bey Annäherung der Churfl Armee ihre pretiole“ 
Verwahrunge zu nehmen / und in Sicherheit zu ſchaffen. In ſolchem She y 
| tken brach der Feind / ſo bald es nur finſter worden / von Tilſit auf) lebe aM 
les Getreide und anderen Vorraht zurüͤcke / und marchirte die gantze) 05 
uͤber die Muͤmmel gegen Coadzuten. Sr. Churfl. Durchl. welche gun 
zeitlich gnug von des Feindes Aufbruch benachrichtige wa * aber ni 
wuſten / wohln er feinenMarch nehmen würde, ſtunden eine Zeitlang * 
welchen Weg fie nehmen wolten / umb den Feind / welcher nun wie del er 
fünf Meilen vorauß hatte / mit Dero auch abgematteten Pferden pefio 
wiſſer zu erreichen. Es hatte der Feind zwey Wege vor ſich umb nacht a 
laad zu kommen: Einer / ſo der naheſter und bequemfker war / gebet DV 0 
Veſtunge Muͤmmel vorbey nacher Churland / auf welchem die poll 1 
Provinz Samoyten / nur in einem kleinen Striche berüh:et wird den 0 
der gehet mitten durch Samoyten und Littauen nach Chur⸗und Lie. er 
und iſt nicht alleine weit umd / fondern auch wegen der vielen detiles / Bes 90 
ad Wälder ſehr uͤbel zu gebrauchen. Weil nun zu vermuten war / eb w 1 
de der Feind den geradeſten und be guemſten Weg nehmen / mogelbit a, 
noch die meiſten Lebens⸗Mittel zu bekom nen / und die Gefahe ben, . 
Samoyten / einem rauhen Volcke / nicht ſo groß war / deren ir ſich = 
| bey nicht verſtatteten Durchzug zu beſor gen hatten / fo r ſolvirten — 
Churfuͤrſtl. Durchl. demſelben vorzubiegen, und nach dem Sie den gu 
ral (ieut nant Goͤrtzken nach mahlen beordert hatten / mit der unterh a 
ſtarcken Partey dem Feinde nachzufegen, und ſich an denselben BU en 
brachen Sie am 21 / 31. Januar. vor Tages von Kuckernele auf! er del 
men Shren March nach dem Heyde⸗ rug zu / fo der auf den Wes Mum 


lesieget/sund mofeibf.Dergeind wann er den geraden Weg genom⸗ 


den date / nohtwendig vorbey muſte. Es iſt auch gewiß / daß det Feind 
W en Weg porgehabt hne, weiter jeligen Tag kin.n March 
Au Tilſu etade gegen Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. gerichtet / und bepver ſeit 
Dane im marchiren unwiſſende nur eine Meile voneinander geweſen: 
die, General teutnant Gortzkens daraufferfolgeter Einbruch aber (und 
De 15 dem Feinde eingelauffene Nachricht von Sr. Cbur fuͤrftl. Durchl. 
Cogr Babenſolches gantz geendert, Dann wie der eind von Tülſit nach 
ere Gunten marchirere / fiel gedachter General Lieutnant in deſſelben Arrı- 
Rip. barcke, wobey der Feld- Marſchal Horn in Perſohn gewesen warfole“ 
dle Aach einem zimlich harten e fechte übern hauffen / machete bey die 120°. 
Ware / un ſchick ete bey die 200. Gefangene / worunter einige Ober ⸗Offlelreꝛ 
nie; Mein be am auch des Feindes me iſte Bagaͤge / und Darunter viel Mu- 
. nf Pulver / Kugeln / und über 1000. wit Proviant hela dene Wagen vn 
Kaden Dem ßeld⸗Marſchal Horn iſt in dieſer Action das Pferdunterm 
auen ſchoſſen / undhat er fich darauf hinter einen Baum reteriuen muͤſſen / 
kand 5 berelis in der unſrigen Haͤnden geweſen /weil Sie Ihn aber nicht ge⸗ 
bee avonkommen. Der Feind ſetzete fich in deſſen mit dem Reſt der Armee 
die mem Dorffe / knickete die Baͤume nieder / und ſchoſſe mit Canonen auff 
uch alrige / welche ſich nach verrichteter Action / weil Sie keine Artillerie 
Weite, ußvolck bey ſich hatten / und alſo den Feind in ſeinem Vortheil nicht 
ben, greifen konten / mit der groſſen Beute ohne eingigen Schaden zuru⸗ 
Ale don / und gegen der Nacht wie der bey Sr. Churfl. Durchl. anlangeten. 
Meinen fangene Offielrer berichteten einhellig / daß des Feindes Trouppen 
ann f derauß miferablen Zuſtande / und darunter kaum 2. 4 3000, 
und w. o das Mewehr führen konten / waren: Daß die uͤbrigen alle kranck / 
het en; ar ſo gefährlich daß auch die Reuter von den Pfer den herunter ſtuͤr⸗ 
form Todt liegenblieben. Eben denſelben Tag gieng der Ge neral 
Yan p L reſſenfeld auf Tilſit zu / und bek am alda den Kitmeifter Horn nebſt 


eing. om Feinde gef h d nach mehr Gefangene 

e De gefangenz Es wurden auch nach un 

an t / worunter der General⸗ djutant Straͤuf / und des Feld⸗Mar⸗ 

ben D geheimter Cancelliſt. Wie nun der Feind dieſen abermahli⸗ 

empfangen / und vernommen hatte / daß Seine ung 
C 


C 


ae — — u 
— — m 


liche Surchl. feiner bey dem Heyde⸗Krug vor warteten enderte er / opt 
eintzige Ruhe zu nehmen / ſeinem March, ſehlug ſich gantz zur rechten vont, 
Ehurfl. Ourchl. ab / in Samoyten hineln / und gewan dadurch dieſelbe * 5 
abermahlen einen Vorſprung von 4. biß z. Meile; Damit er auch deft® j 
ſchwinder forkom̃e ! möchte, ließe er die noch uͤbrige Bagage, wie auch pie lt | 
nere Stucke auf Schlitten laden / und verbrandte Wagen und Affui en 
Hierdurch nun zwar vermeinte der Feind der ihm ob ſchwebenden Ge nr 
von Sr Churfl. Durch, Waffen zu entgehen / er ſtuͤrtzete ſich aber in eine ef 
dere eben gleiche: Danner hatte igo einen March von mehr dann 40. * 
len durch Somoyten / Litthauen und Churland zu thun / ehe er in Lieflal 
anlangete: hatte unterwegens kein Magazyn noch Proviant zu ge 2 
ten / und ſich dabeneben zu den Samoyten und Litehauern / durch dete / 
Land er ohne Erlaubnäßmarchirete/ nichtes gutes zu verſehen. So ban 
nun Sr. EhurFürft. Oucchl des Feindes geenderten March vernommen 
brachen Sie am ı.Febr.r2. Jan. vor Tage vom Heidekrug auff / und marc 
reten denſelben gantzen Tag biß eine Stunde nach Mitternacht in Sal m 
ten / konten aber / wegen der vielen defiles,fo man zu pasſiren hatte,! 4 
drey Meilen avanciren. Sie ſetzete ſich etzliche Stunden lang bey el 1 
Dorffe in Samoyten: wie Sie aber daſelbſt Nachricht erhielten / doe 
Feind mehr flohe als marchirete / und faſt nirgends Ruhe nehme: und dab 
erwogen / daß Dero Cavallerie und Pferde / welche bey die hundert Zen if? 
Meilen aneinander marchiret hatten / gantz ab gemattet: daß die Schu 
ten / worauff die Infanterie war / nicht mehr fort konten: daß die Armet es 
bereite etzliche Naͤchte / in der aller grimmigſten Kaͤlte / ſo bey Men e 0. 
dencken geweſen / campiret halte / und imter kein Dach kommen was ö er 
durch denn auch verſchiedene entweder gar todt / oder an den Fuͤßen ere 
ren: daß auch in Samoyten keine Lebens⸗Mittel vor die Menſchen / Nr 
Futter vor die Pfer de zu finden / und wegen der Entlegenheit nicht Sie / 
bringen ſeyn würde / Sie auch info weit Ihre Intention erreicheh/ daß ih 
durch des Hoͤchſten Beyſtand / den Feind innerhalb zweyen Tagen 4 acht 
ten Grantzen geſchlagen / reſolvirten Ste demſelben mit der Armer liche 


weiter zu fol gen / damit Sie nicht eben das Unheil / worinne die Fein — 
ſteck eie / ſtůrtzeten, und die Armee ruinirten / ſondern Dero Troupppen 


den 


| 1 Preuftfihen Gräten eine kleine Zeit zu verlegen / und den Feind ent⸗ 


wiſchen dur arcke Partheyen biß in Liefland verfolgen zu laßenz Beydes 
N Habe: Se a Dee, giengen nebſt des Chut⸗Printzen Durchl. 


u 
e auff Kuckerneſe: und ward die Armee Interims- Weiſe in denen 


uumlegenden Dorffſchafften der Muͤmmelſchen und Tilſitiſchen Aempter 


| \ dem Seneral⸗Feld⸗Marſchall amz. Febr. 23. Jan. wie der einige Meilen 


legen; Der Gen. Major Treffenfeld aber ward zu erſt mit 1000. Dfers | 
N Men Zeind zu ver folgen cömandiref / welcher auch / unferne Wolnuten 
eßelben Arriere-Guarde aber mahlen gluͤck lich chargirete / dem Feinde eine 


ſlanderte abnahm und dieſelbe bey feiner Zurůckkunfft / weil die Pferde 


t mehr fort wolten / Sr. Churfl. Durchl. præſentirete / mit Bericht / daß 


f Klbıger Action des elo, Marſchü Horns Vetter / uebſt dem Obrißz Lieu⸗ 
% og Roſen / geblieben / und daß der Feind an einem joubelen Ort ſtůnde / 
N Ber weder vor noch hinter warts kommen koͤnte. Se Churfl Durchl. beor⸗ 


t Churfl Durch 
Pan darauff ſo fort Dero General Major / den von Schoͤning / mit 1 


rden / und 300. Dragounern den Feind zu perfolgen. Ob nunz wor der 


0 
d 
Feſndluten, woſelbſt das Rendes vous war / zuſammen gekommen / und der 


Age d dardurch abermahlen einigen Vorſprung erhalten. Nichts deſto we⸗ 
k marchirete er noch ſelbigen Tag biß Swingi / ſo 4. große Meilen von 


dave woſelbſt er drey ſchone 12. Pfündige Stücken / und einen Feuers | 


Avon go. Pfund / ſo der Feind hinterlaßen und verlauffen hatte / fand / 
— kagouner 33 ließe / und da von Sr Churfl. Durchl. adver- 
Den Welche ſelbige ſo fort von dannen abholen und zu ſich bringen lieſſe. 

d Febr. 26. Januar. frühe vor Tage brach der Geneneral Maſor von 
vorg ingen auff / und marchirete nacher Balſch / drey Meilen / wie Er 
don d em Feinde eine Parth y von 40. Pferden nachgeſchicket hatte / umb 
ſche Fſelben Kundſchafft einzuholen. Zu Balſch traffer den gitthaul- 
anfan zaimentars Patzen / mit 2. Compagnien Huſaren an welche ſich 
die En ewas brusque anſtelleten / nachgehends aber fich civiliter er⸗ 
Wären / und verſicherten / daß die. gittauiichen Trouppen auffgeboten 

uni des Feindes March zu obſerviren. Nachdem der General 
C Major 


he Mayor ſelbige Ordre am 3. Febr. 24. Jan. erhalten / konte er doch nicht 
5 als den 4. Febr. 25. Ian. marchiren / weil die Regimenter weit auß einan⸗ | 
geleget / und die ihm unter gebene Trouppen allererſt umb 1 2. Uhr zu 


Major daſelbſt vor feine leute eine proviſſon von Haber / well es umb Bel 
zubek ommen war / gemachet / und von feiner vor außgeſchickten Porteh un 
Mitternacht Ber icht erhalten / daß der Feind ſchon Zwergen pasfire! wel“ 
ließe er durch den Sardin zu Pferde blaſen und marchirere auf Toe, 
zu / in einer ſo grimmigen Kalte / daß kein Menſch zu P fer de bleiben? oe 
Unterwegens traf man aber malen einige Litkauiſcthe Compagnien; | 10 
jaͤmmerlich aber wat es anzuſehen / daß auff dem gantzen Weg / wohin! f 
Feindes March gungen / ſehr vlel todte Coͤrper / ind Krancke / elende von 
Samoyten gantz nacket außgezogene Men ſchen / vom Fe nde gelegen / ſo 99 
mankeines Wegwelſers bedorſſt / und auf des Feindes March F kommen 
feind deren faſt alle R age über die 200: biß 300 gezehlet worden / wie „ 
auth eine Leiche / ſo eines Maßbrs geweſen ſeyn ſoll / in einem Sarge auf 
nem Schlitten am Wege gefunden worden: Ind dleſes iſt nicht zu verw 
dern / dann auſſer daß der Feind die Kranckeit mit in und auß Preuſſen 975 
bracht, ſo hatten ſie bereits dazumahlen in etzlichen Tagen kein Bro pe 
he n / und waren unter kein Dach gekommen / alſo daß was dle Contaßi 1 
uͤbrig lieſſe / von Hun ger oder Froſt crepiren muſte. Die Unſrigen ka N 
umb rn. uhr zu Mittage zu Twargen an / 4 große Meilen von Balſth un 
fanden daſelb ſt die vorauge ſchickete Partey / welche berichtete / daß de Du Pr | 
von den Unſrigen Kundſchaft erhallen / und dahero aber Halß und Re 
bey Tag und Nacht fortgienge! Daß er zu dein Ende alles / wab el! W 
konte / au f die Pferde packete / und die Wagen verbrennete / und daß er ii 71 
cher Eyl von neuem 2. Feld⸗Stuͤcke / und 30 Munition-und Kugel⸗ g 
gen bey dem Podkomorzy zu Twargen ſtehen laſſen: Der Ge neral 
ſor pollirce feine Trouppen einen Muſqueten⸗Schuß von deim d . 
chen / damit dar innen keine Ungele genheit entſtünde / und ließ ſelbige ful 
Er aber ritte mit etzlichen Officirern hinnein zum bodkomorzy⸗ umb r 
ſelben zu Abfolgunge der vom einde verlauffenen Stucke und ih 
difponiren,welcher aber ſolches unter allerhand auß flüchten / wie wollt of 
böfftich/diffcultirte, aber dennoch ſo viele Pulver) Wusqueten⸗Kugel — 
Lunten vor die Dragouner / als ſie begereten / abfol gen ließe; So Da 
General gheaſor umz keine Zeit zu verlieren) auch weiler eine I — 


? 
die Magen fort uſchick en / ferner darauf nicht warten wolte / MP 


aß 
beſchiet el hatte / ſelbigen Taz noch 2 Mellen welter biß Surenen mar- 


g alwo er wegen der vielen detlés zunblich ſpate / und zwar umbSD;ite | 


5 anlangete: In dem nun die Unſrigen etwas futterten / kamen die 


ae belchick ete Polniſche Kundſchaſſter wieder und brachten mir / daß der 


ve schon auff enſeit Talſeh weg ware / und Tag und Nacht 'marchirete, 
dad auch kurtz darauff von der votangeſchick ten Parthey cot firmiret 
e. 


et / und abge mattet / wie dann faſt an allen Ohrten etzliche zuruͤcke blie⸗ 


in. und weiln denn der General Maſor nicht unbillig beſorgete / es mochte 

Wage r Feind / in dem er alles auff die Pferde lude / und feine Krancken und 

Dew gage abandonnirte / gar entgehen / commandirte er den Hbriſt⸗ Lieuten. 
| 


ten mit 300. der beftsberitteften‘ Keuter von der Parihey voran / mit 


Wente ſo lange zu marchiren/ biß er den feind einholete und als dann das 


for fort Nati sicht zu geben jedoch nich, tes / es wäre dann daß er darzu 
reiret 
liten wurde / biß auff weitere Ordre zu centiren. Oetz General Major 


ah eine Partey von 30 Pferden / umb Kundſchaft zu habt / vor⸗ 


Nün waren der unjrigen Pferde, wie leicht zu ermeſſen / auch gantz 


Ver tion Ange dahin / daß er des Feindes Hrriere-Güarde, welche dem 
aut 


nach in yo Pferden beſtunde / dürch dieſe Parthey von der Ar⸗ 
dcn 


eiden / ſolcher geſt alt in der Witten bekommen / und zum Stande 


N bee Nathdem nun der Öbruflers Lieutenant Dewitz mit feiner 
Y in der Nacht v voran na cbiet war / fol gete ihm der Gen. Major 

un * de am / Febr. 28 Tan, ſo ſtarck er konte berichtete aber zu vorhero 
Ader s aslſiret war an Er Eburquͤrſtl Dürch! welche noch 60. Ora⸗ 
ce umb demelben zu verſtarcken / con mendirten: Dieſe aber ſeynd 


uf e u ihm gekomnien / weil er ſchon zu welk avanciret war / ſondern haben 
emden Halben Weg wie der umbkehren muſſ en. Umb 10. Uhr Vormittag 
daß de Gen Maſbr zur Taͤlſch an / Meilen von Surenen / und erfuhr / 
fe (rei 5 Jeind nicht weit von dannen über Nacht geſtanden haͤtte / aber daß er 
dem wo uns ſch we rlich ein zuholen ſeyn wurde. Der Gen. Major eilete 


e — ſo viel er konte, und wie er eine halbe Weile auffenſeit Tal ſch avan- 


30 Se ar/ kam ein Keuter von dem Obriſt⸗Cieutn. Dewitzen / ſo mit denen 
ich erd en vo rauß war / mit Ber icht / daß derſelbe den Feind einge holet / 
dre — x ebey demiſelben poſtiret hatte / auch ſeines Verhaltens fernere 


N 


wartete: Oer Gen. ne l Er ſolte ſich wol vor⸗ 
E in 


ken 


ſehen / und ſich auff keinerley Weiſe mit dem Feinde engagiren / biß et fue 
kame / ließe auch dar auff die Trouppen nach Mogligkeit avanciren /u os 
fie an einen Paß kamen / xitte er voran zu ſeinem Vortroupp / welchen‘? 10 
pierthel Meile von dañen / und keine 3200 Schritte vom Feinde ſtehend ur 
| wohin ihn die Begierde zum Fechten gebracht hatte; Der General ap 
hätte wol gewünſchet / dieſenſeinen Vortroupp etwas weiter zurück und 1 
mehrere Sicherheit zu ſehen; Den wann der Feind mit feiner Force aul “ 
ſelben loß gangen wäre. hätte er ihn unmuͤglich ſecundirenfoͤnnen / well di 
übrigen Trouppen noch aufffenfeit des Paßes waren: Er beſchloſſe abet „ 
de kein Movement zu machen / noch die geringſte mine zum zuruͤckt 110 
zu geben / damit der Feind nicht dadurch zum Folgen angelocket / und pie 
frigen decuragiret wärdens Blieb alſo bey feinem Ver- Zroup unbewes b 
halten / ſchickete aber Ordre über Ordre / daß die übrigen Trouppen van 
ren / und ſo viel muͤglich zur Linken im Grunde und am Holtze ihren M: 1 
bernehmen ſolten / damit der Feind nicht judiciren tate wie ſtarck ſi we, 
ren. Es hielten nicht ferne vonden Uinſrigen 18. Compaguien Gatahauile 
Trouppen / welche verſprachen / daß ſie dem Feinde in die Flancken A 
wolten: Sie blieben aber bey dem Treffen auffeinem Huͤgel halten / und 1 
ER Spectateurs. Der Feind blieb indetzen biß zur Ankunffl unserer dF 1 
Troupen auff eine m Berg / welchen er zum Vortheil hatte / ſtehen / 99 
er aber dieſelbe vermerckete / zog er ſich in ewas zuruͤcke, Der Gen- Wee 
ritte mit 3. oder 6. Pferden den Berg hinauff / umd zu recognoſeiten d b 
Feind ſtuͤnde / ließe auch zwey vonſeinen Vor⸗Trouppen dergeſtalt 1 
Aren / daß ſie über den Berg weg ſehen / und was auf der andern Sei . 4 
ſirete / judiciren konten. Wie er nun daſelbſt waͤrgenommen / daß de en 
des Trouppen ziemlich enge fkänden/und ſich noch beßer sufaen na a 
Dorffe zoͤgen / außer einigen Vor⸗Trouppen von ungefehr von drey hun, 
dert Pferden / und dar auß geurthellet / daß er von dem Feinde wol würde ee 
attaqui ret bleiben / wenn er nur denſelben wolte paßiren laßen / überleg" 
nochmahlen bey fi:b was zu thun wäre. An der einen Seiten ſchlene n un, 
ein großer hazard zu ſeyn eine feindliche Yomee über 3000. Mann wor 
9 55 > le Officiret / auch noch Fußvolck und Stücken waren / in el 
orihel mit einer Parthey / welche nicht viel uͤber! 200. Mann arck tle⸗ 


viele wegen der ermuͤdeten Pferde zu ruͤcke geblieben / auch auff Poſten vi ge 


8 waren / anzugreiſſen. An der anderen Seiten aber ſahe et wol / daß want 
N Io den Feind nicht arraquırse/erihin weiter nicht folgen / noch zum Stan⸗ 
a0, rde bringen konnen / daß dannenher o alle angewandte Muͤpe und 
lei vergebens ſeyn / und ſo wol Freund als Feind ſolches vor ein Zei⸗ 
chen einer foiblesfe außdeuten / ihme auch in Ermangelunge Futter und 
\ ens⸗ Mittel die retraite auf denſelben Weg / welchen er gekommen war / 
die wer fallen wurde; Wesha ber dann beſchloße lieber zu ſterben / als 
be dloireder Churſt. Waffen dadurch zu be ſchmitzen: Daß er an den Feind 
2 ommen / und ohne Schwerd⸗Schlag wieder zuruͤcke gegangen ſeyn ſolte. 
re darauff wieder zutück e ſtellete ſetne Troupen / wel et mee 
N n hatte / in einer Front zu ſtehen / in zweyen Treffen / und nachdem er die 
den bey ſich habende Obriſten / den von Strauf/den von Wilmerſtorſf und 
3 Sido v zu ſitherfodert / fragete er die felbe / ob ſie nicht ſeiner Mey⸗ 
An note, daß man auff beyden Seiten des Berges in dem puſche / l 
müde dien und Linckenhinauff gieng Dragouner abſteigen / und in det 
umb n die Avantguarde mit des Feindes Arriete-Guarde chargiren tieße J 
— deßelben con tenance zu jeher: welche ſolches alſofort approbirten und 
Gelunden / auch zum fechten ſich gantz freudig erwieſen. Darauff ritte det 
0 Mayor zu den Troupen / ſtellete ihnen vor / daß hier auffkeine retirade, 
umb n alleine tapffer zu fechten zu gedencken: und damit lieſſe er ohnge fehr 
abſitz „ Uor Nachmittage einige Dragouner in dem vorgedachten Puſche 
Feind und den Obt iſt⸗Lientenant Dewitzen mit der Avantguarde des 
da ˖ es Arriere-Gvarde attacquiren / welcher es dann mit ſolcher Vigveur 
Wo er unterſchiede ne E ſqoadronen vom Feinde übern hauffen warſſ; 
alle uff der General Major den Reſt ſeiner Trouppen avaneiren / auch 
alg au agouner / ſo wol auff beyden Seiten des Berges in dem Holtze / 
daren in zweyen kleinen Puſchen / ſo zwiſchen unſeren Eſqvadronen 
daß abſteigen liehe welche dann den Feind ſo ſehr incommodireten / 
Die € er elbe immer weichen / und ſich beßer zuruͤcke ziehen muſte. 
2 ud adrons von beyden Seiten haben fo wol ge fochten / und ſich 
or 3 Ordenung lecundiret / daß es eine Luſt anzuſehen geweſen: 
daher g der Eſqvadron vom Feinde hielten über 10. Ober⸗Offlciter / 
vatett a ann auch dieſelbe am meiſten getroffen. Dieſes erſte Gefechte 
i ueinander eine große Stunde / und zwar uͤberauß ſcharff / onmebap 
ine 


— . mn men 
— — 


elne Partey der andern viele vom Felde abgewinnen fonte / rdennoch hel 
die Hu r igen advantage Hund waren etwas avanciret: Man blieb darauf 0 u 
hal be Stunde gegen einander file halten / gleich als heite man mit gen 


ſchen ſtunden / forciren / und die Dragounerabfchneiden/daräber dat pi 
Unſrige aber maintinirten den Platz / und blieben die Oragouner in ihre 
Worcheuftehen. Weil nun hierüber nach einem zweyſt ündigem Gee 
die Racht einſiele / und der Feind ſchrenge in einander finde, Jieſſe dent 
Major die forderſte Dragouner / welche z wiſchen dene squadronen 
waren / algemaͤhlich wieder zu Pferde ſigen / die anderen aber im Holten 
beyden Seen des Bergen in guter Bereisichafi ſtehen / umb noch len Pe, 
buch mie der Keuterep auf den Feind zuthun; Ae dann auch müte eg 

n 


len 
| wendi b ARTE | 
Feind atracquirer/und doch noch nicht alle getroffen hat ten / weils Esch 


Feind fochte wie deſperat, war den UHuſrigen an der Zahl Oberte / Dc gu- 
und Fuß⸗Volck uͤber legen / welcher Mangel — der eier geg. 
rage und guten Conduite uͤberfluͤsſig erſetzet worden. Bey der gank“ aß dit 
contre iſt von beyden Seiten kein. Quartier gegeben worden / au 3 wu 
Unſrigen den Ohriſten Anrieb / wie er voneinemSchufle imKopfft det / 
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1 dan ch fein Pferd geſchleppet ward / nebſt noch einem Capit ain ⸗Cleute ⸗ 
dern und einem Cornet gefangen bekommen. Von unſeren Obet⸗Offlel⸗ | 
1° Wa ſt der Obriſter Lieutenant Dalch ow geblieben / und der Dran 
tet chrmeiſter Reck / einen Tag darnach / von feinen emp fangenen Blesiu- 
Un Rorben ; welche beyde mit einem rechten Helden Muht gefochten / 
‘ dannenhero Ihre Leichen allbie in Koͤnigs berg auff Sr.Churgürfl. | 
hl, Befehl tuͤhmlich zur Erden beſtattet worden: Es ſe ind dabene⸗ 
M, on den unſrigen 26. Gemeine todt / und etzliche 30. blesſiret geweſen. 
| di, vnd wie Dieleeigentlich vom Feinde, geblieben / hat man anfangs nicht 
| kit, Önnen/ außer daß man auß den Todten auff der Wahlſtadt hat ur⸗ 
die. kennen / daß es eine große Anz ahl / und darunter viel Leute von Con- 
nen / Aſeyn mußen Nachgehends aber hat man aus des Feindes einge⸗ 
| und denen Cburlaͤndiſchen Brleſſen / wie auch von den Leuten / ſo auß 
Off gekommen erfahren / daß in dieſem Com bat der Kern aller Ihrer 
Ei Über geblieben, ober perwundet / unter andern nahmemlich: 


Hraff Oxenſtirn / a N 1 
Doron Bengt Horn / 5 3 
briſter Koffer / ſo das deib⸗ Regiment commandiret / todtlich 
blesſiret, wovoner nachgehens geſtorben. 
briſter Anrieb /blesſiret, nachgehens todt. 


2 


. Baron Esken / 4 4 blesſiret. 
N Sbrlc⸗ deut. Büninghaufen, 6 « blesfirer. 
ken. Vittinghoff : . todt. 

. ajor Berck 7 9 2 8 blesſiret. 

Major Unger / 2 2 5 blesſiret. 

N 9 ttmeiſter Bonentreich / "BE 2 blesſiret. 
an eMeifter Rehebaͤnder / 0 todt. 
Hittmeiſter Völckerſahm / s „ dlesſirct. 

j Sr emeifter Rapp /blesiirer, der Arm abgeſchoßen. 

Wittmeiſter Blumberg / „ „ dlesſiret. 
Fer itain Blume / 4 7 blesſiret. 


eutenant Ble s 6 blesfiret. 
an N D Man 


— PP 
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Man hat nachgehens ſichere Nachricht von Leuten / ſo aus Riga 0 
kommen / daß von dem Leib⸗Regiment zu Pferde kein eingige! 6 
ficirer übrig geblieben / und daß der Verluſt von Gemeinen auch ſeht 
groß gewe len. Den folgenden Tag darauff / als den 8. Febr. 29° = 


hielte der Gen Major Krieges⸗Rath / ob man dem Feinde noch 
ter folgen ſolte? Alle Officirer ſchloßen einhell / daß es wegen wi 
gang ermuͤdeten Pferdeund Mangelung des Futters / um l 
waͤre / und man wie der zuruͤcke gehen muͤſte / wo man nicht die Tron 
pen gantz ruiniren wolte; welches auch der General Major na 4 
Hofe berichtete / und ſelbigen Tag ſtille lag und ruhete: wie er abe f 
durch ſeinen außgeſchicketen Kundſchaffter die Nachricht erhielle, 
daß der Feind am oten Febr. guch folle ſtille gelegen haben / enderll i 
fein Vorhaben / und reſolvirte abermahlen den Feind zu verfolgen, 
damit er gantz keine Ruhe biß in Lieflaud haben möchte. Wel mur 
der Feind ſich nacher Chuͤrland gewendet / gieng der Gen.? Lu 
am io. E br. 31. Jan. auch dahinnein / und lögırre die Nacht in eine x 
Dorff / Lipcalis genannt / woſelbſt er verſchiedene Bleshirce vom Fh 
de gefunden / und von felbigen ihren ob angefuͤhrten Verluſt elfe te 
ren. Am: / ıt Febr. brach der Gen. Major be a und marc eg 
biß auf Eßern / von wannen er dem Feinde Partheyen nach chick lr 
umb oenſelben zu zwacken / welche ihn auch biß auff üchjen (5 115 
8. Meilen von Riga ſeyn ſol / und alſo biß auff die Ealtaudiſche 75 1 
tzen verfolgeten. Weil nun der Feind jo ſehr eilete und dur chgien 
daß er nicht mehr einzuholen war / nahm der General Maso 
Ruͤck⸗ March über die Windau auff Jungfer⸗Hoff / Niederbare hl. 
und Ruͤtzau nach der Muͤm̃el / woſelbſt er von Sr. Churfl, De 
Ordre fandt / die Trouppen wieder auß einander und zu ihre ern 
imenfern gehen zu laßen. Und kan man ſich nicht gnug verwu von 
uber die unverfchaͤmte Luͤgen / ſo zu Dantzig und anderer rten 
denen e außgeſprenget worden kodt / 
e Durchl. blesliret / Dero Gen. geld Mari halt 


der Gen. Lieut. Goͤrtzke und andere viele Generals: erſohne en 
Obriſten gefangen / auch 4000. Mann von ber char 7 
| Armeegeblieben ſeyn ſolten; Es befinden ſich Diefelbe/ Ott x ag 


alle geſund iſch unn frey / und werden der en Schweden Sa⸗ 
| /frifch unn frey / und werden der Herren Schwede | 
In durch 9 und abſcheuliche Luͤgen ſchwer⸗ 
meinen beßern Stand geſetzet werden. N 
zurz deuuͤbrigen⸗ in was vor einen Zuſtande die Schweden wieder 
ale. ein Liefland gekommen / ift nirgends beßer auß zu erſehen / 
gus denen unpartheyiſchen Briefen / welche von Mitau / und aus 

and ſelber eingelauffen / und Wortlich / wie folget / lauten: 


Mitau vom 14. Febr. Anno 1679. 


Qeſtern ſeind die Herren Schweden 2. Meilen von hier vorbey 
A)’ asfiret/und in ihre Graͤntzen kommen / Alle die fie geſehen / be⸗ 
len: richten / daß ihr gantzes Corpus nicht über ooo. Daft ſeyn ſol⸗ 
0 e Faͤhnlein Fußvolcker find gezehlet / bey einem Fahnlein 20/ 
0 biß 40. Mann die uͤbrigen ſollen Reuterey und Dragouner 
u worunter viele Krancken und Blesfirte/ ſie ſagen / daß nicht 
20. Mann ſeyn ſollen / die noch gut und geſund ſeyn. Die 
von weden klagen ſehr / daß beym letzten Treffen bey Eßen 0. Meilen 
wan ier / ſie ſehr eingebüßet haben / und wenn fie weiter verfolget 
ale den weren / were kein Mann nach Liefland gekommen / ſie waren 
i „fomatt und muͤde / daß Ihre Durchl. der Hertzog aus Mitleyden 
werde . biß zoo. Schlitten gaben / umb nach Liefland gefuͤhret 2 
berwen. Hie ſind unterſchiedliche Officirer vorbey posliret / die ſehr 
und undet — eweſen / als Graff Ochſenſtirn todlich verwundet / 
ge man, aß er zu Riga geſtorben. Gen. Major Buͤßer ver⸗ 
Ai 5 *aron Obriſter Eske verwundet / Obriſter Heß verwundet / 
nichter Ferſen verwundet / ohne die anderen / die man noch zur Zeit 

Lerfahren koͤnnen ꝛc. Kuͤnfftig lol es aber gemeldet werden. 


ei 


5 Ein anders vom vorigen. | 

| N) wil hoffen / der Herr werde mein letztes in der Eyle an ihm 

obgelaßenes Schreiben wol empfangen haben / ſeit deme nun 

weren „en ich auff eine Meile oder anderthalb von hier ſpatzieren ge⸗ 

| Unden mb die Schwediſche Armee / ſo allda asi enmüfte/zuiehen/ 

mn ſch meinen Herrn 1 6 verſichern / daß ich mic 5 
Di 


pabel bin das Elend / worinnen dieſelbe ſich befindet / zu beſchre 
geſtalt die Soldaten wie die Fliegen r > Wege dahin gefalle 
ſind / alſo daß auch von Duzen an biß Ber ſickhoff / woſelbſt ich geg 
fen bin / man nicht fünffzig Schritte thun kan / man findet dann a 
Todten / und feind fie fo gar elend / daß fie auch einen Geſpaͤnſſe a0 1 
licher als einen Menſchen ſeyn / deßen ungeachtet aber / und a 
Krafftloß ſie auch ſeyn / ſo werden ſie doch von den Officirer! 5 
Schlaͤgen fortgetrieben / und zu marchiren gezwungen / der 1 
Marſchall Horn iſt mit den andern Generalen in Riga angel 
und iſt kein Officirer hoch oder niedrig / der ſich nicht über deßewnch 


le c onduite beſchwere / ja es ſinden ſich auch einige welche ſic ed 
den Feieh 


ſcheuen öffentlich auszuſagen / daß dieſer Maren Ihm / 
Mar challn das Leben koſten 2 60 wil abe derten oh 


der Graff Oxenſtirn / ein junger Cavallier von 2. Jahren / den tion 


nach feiner Ankunfft zu Riga geſtorben / wovon ich die Conti aht 


erwarte / unter deßen iſt die Furcht und das Schrecken in der Sg 
Riga noch immer ſehr 4 daß es auch zu emnicht geößt 
weſen wann man vormahls gefagt/Annibaliwehre vor den ohen 
und höret man nichts als weinenünd heulen / dergeſtalt daß auch? 
Prediger ſie öffentlich von den Cantzlen troſten. 
NVoch ein anders vom vorigen. ehr 
Enſelben berichte ich hiemit / daß die rutnirte Schwwediſche eg 
mee geftern ſchon in ihrer Graͤntze angekommen na em 
5 ſelbige ihr letztes Nachtlager in hiefigem Fuͤrſtenthumb beg 
Kalnzeichen / eine halbe Meil von hier / gelegen? Es iſt nicht hre 
ſchreiben / in was einem ſchlechten Zuſtand gedachte Armee i Nach 
Infanterie beſtehet nur ohngefehr in oo. Mann / und bleiben 1 2 
täglich von ihnen viel auff den Straßen todt. Wie fie in hieſ gen and 
biete haben die Nacht gelegen / ſind uͤber 20. von ihnen geſtor! ei jerie 
die noch leben / ſind nur Schatten und keine Menſchen. Die Fran 
iſt auch ſehr ruiniet. In der beſten Compagnie habe nur 10. arten 
N gesehlet/ theils aber nur 1o/ 9/8/ 7/6, und haben etzliche kt Shit 
eh einer Compagnie; 20, Stuck haben fie auch bey ſich auff Segen 


‘ 


ben 
, 


\ 
| 


ten 


N, Alle Machte haben ſie faſt arm gehabt / dann es war ihnen be⸗ 
richtet / — Ne. Chur pft. Wölk folgeten / deswegen auch aus 
em Lande nach Riga groß fluͤchten / auch ſind fie in Riga ſehr con, 
' "dipeg, Sende hiebey die iſte von den Todten und Gequetſchten / 
Hotel man deren im vorbeyfahren hat auffzeichnen konnen / nur die 
bla denen / die Gemeine aber find meiſt auff den Straßen belie⸗ 
leben. 123 32 3 
Auß Muͤmmel vom 1c. Februar. Se 
Siſt der aus —.— fluͤchtige Feind den Sten hußus zuEßern 


Ss hurland angelanget / und den roten Jusdem thells durch 
s 


Miekau / theils ſelbige Stadt vorbey / in einem lehr elenden 
lunmerlichen Zuſande na Riga pasſnet / welche ſchleunige Zuruͤck⸗ 
daft in Riga eine ſolche große Furcht und Schrecken verurſachet / 
art nicht zu beſchreiben/ geſtalt dann vom Lande und auß den 


fi ſtadten zum theil in die Stadt / zum theil an andere Oerter haͤuf⸗ 


Achter wird. Die Guarniſon in Riga iſt lehr ſchlecht und das 


dagen ſambt den beyden Schantzen mein ledig / weßhalben dann ſel⸗ 


Einwohnern nicht wol dabey zu muthe ( ondernbeſorgen daß 
fete 5 eine Belagerung werden außzub chen haben. Son⸗ 
an hat der Hr. General Mator Schoning den Feind biß in Chur⸗ 
dachberfolget / und jenfeit Eßern wieder einmahl nit ihm getroffen 
er dann den Obriſten Knorring ſambt andern Offielrern und ge⸗ 
Genen Soldaten gefangen bekommen. In diefer Action iſt der Hr. 
ker afk Ochſenſtirn hart verwundet und J. andere vornehme Offici⸗ 
N e an ihren Wunden zu Dobblon geftorben / durch Tag und 
it nach Riga geführet. Hierauffiſt Hr. General Diajor Schoͤ⸗ 
Und eder auff Also zuruͤck gangen / und wird ſeine bey ſich ha⸗ 


rouppen zur Muͤmmel in etwas rekrailcbiren. 
Aus Churland vom 16. Februar. 
2 ner meiner Bedienten kommet dieſe Stunde von Riga / wel: 
h er vom Sontag an biß geſtern 10, Uhr vor der Stadt Dat ſte⸗ 
und Sch muͤßen / ehe ſie ihn eingelaſſen haben / feinen Kaſten / Papier 
Schreiben ſeynd revidirer und mit 2. Muſquetirern zu Wa 
| , 


Kauffmann gefüͤhret wor den / ſo bald er ſelbigen geſprochen hal 
zur Stadt wieder hinauß muͤſſen; Das Lamentiren und die 0 fi 
tzungen ſeynd unbeſchreiblich / wegen der groſſen Furcht vol % 
Churfuͤrſtl. Durchl. und Dero Voͤlcker. Durch gantz Liefland au 
nen und ſchreyen die Kinder auff der Gaſſen: Der C 5 
kommt! der Ehusrürft kommt / alles was nur kan lau 
die Veſtungen / die Unteutſchen Fiſcher umb Riga ag 
nicht eingelaſſen / ſondern muͤßen mit den Ihrigen vor dem aug 
unter den Stuͤckenl iegen bleiben / die Gaßen ſollen mit den hinein e 
fluͤchteten Sachen ſo voll ſeyn / daß man nicht gehen kan / ſie 9 h / 
die Walle mit Waßer / die Bürger jung und alt / ſeind auf der Wach 
weil die Guarniſon geringe nnd ſchwach iſt /geftern ſeind ſchon eh 100 
commandiret geweſen die Vor⸗Staͤdte zu verbrennen / endlich! of 
nachgeblieben / fie brechen aber die Haͤuſer ab und führen da 50 
in die Stadt / auß mangel deß Holtzes; Geſtern hut man Haber / Ju 
und Proviant dem Feldmarſchall Horn entgegen geſchicket ! age 
Einwerffung des Feuers fürchten fie ſich ſehr / weill der Ohrt ie 
und die Hafer mit Flacks / Hampfund andern Wahren ang auff 
ſeyn“ Ihre Außen⸗Wercke uͤmb das Schloß gegen Lieftand hie 
der Hohe ſeind weder fertig noch beſetzt / dahero ſie ſich ſehr bei 1 pr’ 
fie mochten uͤbereylt und von Seiner Churfuͤrſtl. Durchl | es die 
zwungen werden / zumahlen man von der Höhe des Schle 0 ohlel 
ange Staot beſchießen kan / und verlohren ſeyn muͤſte Die + maß 
eynd darinnen auch halb gefangen mit ihren Wahren / il Chur; 
außgeſprenget hat“ daß der Herr General Parz mit Seiner 
fuͤrſtlichen Durchlaͤuchtigkeit auch vor Riga gienge. 
| Mitau vom 4. Marti. elbe in di 
An wechßelt itzo die Gvarnifor zu Riga ab / umb dieſel leder 
Winter⸗Quartiere / und hingegen andere Trouppen el 
zur Beſatzunge hinnein zu verlegen. Immittelſt ca amel 
die Uneinigkeit und die Klagten unter den Seneralen no zügel 
fort / und wil der alte Ferſche / ungeachtet er ſeinen Vaͤtter 95 4 Niga 
damit nicht zu frieden ſeyn / befondern wil außer der Stad del 
mit dem elben eines anbinden. Die jenige fo inzwichen an um 
Preuſiſchen March zuruͤck gekomen / fallen wie die Fliege nbi jagt! 


dem geſtern einer aus der Stadt Riga / daß viel Leute von Con- 

gemeine Dol an Volonteire als auch Officirer / und mehr dan 500. 

leur iu, Soldaten daſelbſt todt wären. Es iſt ein neuer Gouver⸗ 

nicht zu er wegens / ſo in des Chriſt. Horns ftelle komt / mit dem man 
zu frieden iſt. | 


im außt dur Fürſtlichen Trompeter / welcher auff dem Marche 
macht 
Ideen 
dahin ehretem beftäriger worden / deren Außſage einhellig 
kaum gehet / daß von der gautzen feindlichen Armee in allem 
and tehalb tauſend Mann / worunter noch die meiſten 
Ha | | Liefland kon 
on alſo Se. Chur Fuͤrſtl. Durchl. durch des Hoͤchſten 
emer Karl nachdem Sie in der unbeqvemſten Sailon, und in 
weſen + alte / dergleichen bey Menſchen Gedencken nicht ge⸗ 


r 
Nasen den March genommen / geruͤhmet / kaum drittehalb 
Hu gürgteſwade zu ruͤcke gekommen. Hergegen ſeynd die 
Sie dur 1 
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wol in Anſchaffunge der Lebens Mittel an allen Ohrten [d 
dem March als auch mit der Kleidungen erhalten worden „ 


7 9 5 


die Ruhe⸗Quartiere gangen. 


Ob nun zwar ſolches alles zu Sr. Chur Fuͤrſtl. Dune 
unſterblichen Gloire gereichet/ e 1 Sit 50 be G 
alleine die Ehre / und reler viren vor ſich nichtes / als bloß Al 
ne die Eigenſchafft eines danckbahren und nimmer⸗ 
vergeßenen Gemuͤthes 'ꝛ·ꝶ7c6c. 
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